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Macht mit!Macht mit!GLAUBST DU, 
DIE WURZELN 

SIND KÜRZER ODER 
LÄNGER ALS DER 
BAUM HOCH IST? 

LÖSUNG: 
MEIST GENAUSO GROSS!

EUER BAUM WIRD 
EIN ZUHAUSE FÜR 

VIELE TIERE 
SIND KÜRZER ODER 

Bäume sind Vogel-
Wegweiser. Zugvögel 

orientieren sich an 
Baumreihen und 

Wäldern.

UMARMUMG!
Wie viele Kinder braucht es, 
um den Stamm zu umfassen? 
Sucht euch einen Baum und 

probiert es aus! 

BÄUME KÖNNEN 
SICH GEGENSEITIG 

FÜTTERN. STARKE BÄUME 
GEBEN SCHWÄCHEREN 
ÜBER DIE WURZELN 

ZUCKER AB.

VIELE BÄUME 
ZUSAMMEN SIND 
EIN KLIMA-TEAM. 
EIN WALD HILFT 
DER ERDE, NICHT 

SO SCHNELL WARM 
ZU WERDEN.

PFLANZ 
MICH!

JEDER 
BAUM 
ZÄHLT!

Was 
Bäume lieben:

Wasser, Platz zum 
Wachsen, Schutz 
(z.B. Bissschutz)… 

Was fällt euch 
noch ein?

EUER BAUM WIRD 
EIN ZUHAUSE FÜR 

VIELE TIERE 

SO ENTSTEHT EUER 
KLIMA-STECKBAUM:
1. Ausschneiden
Schneide den Baum mit etwas 
Abstand zur Randkontur aus.
2. Einschneiden
Einen Teil schneidet ihr von 
oben bis zur Mitte ein, ent-
lang der strichlierten Linie. 
Den anderen Teil schneidet 
ihr von unten bis zur Mitte 
ein, auch an der strich-
lierten Linie entlang.

PÄDAGOGISCHE VERWENDUNG
Der Steckbaum dient als 
gemeinsamer Mittelpunkt 
der Baumpfl anz-Aktion.

Der Steckbaum macht 
das Thema sichtbar 
• Wissen wird auf spielerische 
  Weise vermittelt.
• Gespräche und Fragen werden   
  angeregt.
• Macht Lust darauf, den 
  echten Baum zu pfl anzen 
  und wachsen zu sehen.

Gesprächsimpulse für 
Betreuungspersonen:
• „Welche Tiere könnten in 
   unserem Baum wohnen?“
• „Warum brauchen Tiere und 
   Menschen Bäume?“
     • „Was können wir tun, damit
          es den Bäumen gut geht?“               
          PFLANZEN WIR 
              DIE ZUKUNFT!

3. Zusammenstecken
Steckt die beiden Teile vor-

sichtig ineinander und fertig 
ist euer Baum! Am besten ihr 
fi xiert die Teile noch mit Klebe-
streifen zueinander, dann wird 
euer Klimabaum stabiler.
4. Aufstellen
Stellt den Baum in eurer 
Gruppe gut sichtbar auf. Mit Unterstützung vom

 euch!

INKLUSIONSTIPPS
Machen wir das Baumpfl anzen 
zu einer positiven Gemeinschafts-
erfahrung für alle Kinder!

1. Vorbereitung und Aufgabenverteilung 
Aufgaben im Voraus klären und passend zu 
unterschiedlichen Stärken und Bedürfnissen 
verteilen. Neben körperlich anstrengenden 
Tätigkeiten (z. B. Graben, Schaufeln) gibt es 
viele andere Rollen:
• Gießen • Erde nachfüllen • Materialien reichen 
• Zeit im Blick behalten • Fotografi eren / Filmen 
• Schild lackieren / anbringen • Moderieren 
• Motivieren • Dokumentieren
So können auch Kinder mit körperlichen Ein-
schränkungen, geringer Ausdauer oder motori-
schen Herausforderungen sinnvoll mitmachen.

2. Arbeitsschritte erklären
Arbeitsschritte klar erläutern, vormachen 
und in kurze Phasen gliedern.
Bei Sprachbarrieren, nonverbalen Kindern 
oder intellektueller Beeinträchtigung: 
• Vormachen und zeigen
• Einfache Symbole nutzen

3. Unterstützung für besondere Bedürfnisse
• Sehbeeinträchtigte Kinder: tastbare Materialien  
  und klar benannte Abläufe verwenden.

• Gehörlose oder hörbeeinträchtigte Kinder: 
  Anleitungen zusätzlich visuell darstellen.

• Kinder mit ADHS oder im Autismus-Spektrum:   
  klare Abfolgen, feste Rollen und ruhige Übergänge.

• Allgemeine Tipps für positive Erfahrung
  Pausen einplanen
• Aufgabenwechsel ermöglichen

• Freiwillige
  Beteiligung
  betonen

IDEEN RUND UMS BAUMPFLANZEN
WÜSCHEBAUM
Ziel: Zukunfts- und Klimawünsche sichtbar machen.
Material: Anhänger aus Holz, Karton…. wasserfeste 
Stifte, Schnur/Band/Wolle.
So geht’s: Die Kinder schreiben, malen oder gestalten 
ihre Wünsche für eine klimagerechte Zukunft auf An-
hänger. Danach hängen alle gemeinsam ihre Wünsche 
an den Baum.
Inklusionstipp: Wünsche gehen auch mündlich, mit 
Symbolen/Stickern oder als Bild; andere können beim 
Schreiben helfen. Tastbare Materialien für sehbeein-
trächtigte Kinder, klare visuelle Erklärungen für hör-
beeinträchtigte Kinder. Kurze, ruhige Arbeitsphasen 
und Fokus auf einen Wunsch helfen bei ADHS/Autis-
mus. Beiträge können mit Unterstützung angebracht 
werden, damit alle sichtbar dabei sind.

BUNTE BESCHÜTZER:INNEN FÜR DEN BAUM: 
Steine bemalen
Ziel: Schutz und Markierung, Förderung Kreativität, 
Erinnerung & Verbundenheit 
Material: Steine (möglichst fl ach und glatt), wasser-
feste Acrylfarben, Pinsel, wasserfeste Marker, Schutz 
für Kleidung und Tische 
Die Kinder bemalen saubere, fl ache (vorgrundierte) 
Steine mit Motiven rund um die Natur (Blätter, Kä-
fer, Blumen, Herzen, der Name des Baumes oder ihre 
Initialen). Zum Schluss können die bemalten Steine in 
einem Kreis um den gepfl anzten Baum gelegt werden. 
Inklusionstipp:  
Für Kinder mit Schwierigkeiten der Feinmotorik grö-
ßere Steine und Pinsel zur Verfügung stellen oder mit 
Fingern malen, was die Methode auch haptisch erleb-
bar macht. Schablonen oder Skizzen zum Abmalen als 
Anregung helfen. Alternativ kann auch eine Schuh-
schachtel verwendet werden, in unterschiedliche 
Tupfer Acrylfarbe gegeben & die Steine anschließend 
darin geschüttelt werden. 

ARTGERECHTES WILDBIENENHOTEL GESTALTEN
Hier fi ndest du eine supergute Anleitung für ein 
wirklich artgerechtes Wildbienenhotel. Hermi 
wird begeistert sein! Scannt den Code dann 
kommt ihr direkt zur Anleitung:

KLIMA-
STECK-
BAUM

BASTELT EUCH DIESEN
 

SUPERTOLLEN 
KLIMA-STECKBAUM

TIPP: BAUT EIN 
WILDBIENENHOTEL:
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WICHTIG
Privateigentum ist zwar 

Diebstahl, wir dürfen leider 
trotzdem nicht einfach über-
all einen Baum pfl anzen. Ihr 
braucht – wenn ihr das nicht 

selbst seid – das (schrift-
liche) Einverständnis des/

der Eigentümer:in und/oder 
der Gemeinde. Macht euch 

schlau!
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WICHTIG
Privateigentum ist zwar 

Diebstahl, wir dürfen leider 
trotzdem nicht einfach über-
all einen Baum pfl anzen. Ihr 
braucht – wenn ihr das nicht 

selbst seid – das (schrift-
liche) Einverständnis des/

der Eigentümer:in und/oder 
der Gemeinde. Macht euch 

schlau!

1. FINDET EUER BAUM-MATCH!
Welche heimische Baumsorte ihr pfl anzt, ist 
ganz euch überlassen. Wichtig ist nur, dass 
euer Setzling keine langen Transportwege 

hatte und im Idealfall biologisch produziert 
ist. Überlegt gemeinsam, wie euer zukünfti-
ger Baum sein sollte. Wollt ihr Früchte, viel 

Schatten...? Hier fi ndest du eine Auswahl an 
Bäumen, die zu euch passen könnte:

we� � 
dass wir 
die welt 
re� � ? 

 Liebe Gruppenleiter:innen!

Spaten und Gießkannen heraus! Unsere Klimakampagne 
„Retten wir die Welt – Kinder fürs Klima“ kommt ins Finale. 
Und dabei sind noch einmal ALLE, ALLE Kinderfreunde-
Gruppen aufgerufen, mitzuhelfen und mitzumachen.
Egal, ob ihr euch ganz, ein bisschen oder gar nicht an der 
Kampagne beteiligt habt... JETZT brauchen wir euch ALLE!!! 
Wir haben uns nichts Geringeres vorgenommen, als einen 
österreichweiten, dezentralen Wald mit mindestens 1000 
Bäumen zu pfl anzen. Der Kinderfreunde-Wald als unser Bei-
trag zur Weltrettung!
Dazu brachen wir euch! Jede und jeden einzelnen! Seid 
ein Teil der großen Baumpfl anzwoche von 13.-19. April!
Wenn ihr dieses Jahr nur eine einzige Aktion macht, dann 
ist es diese hier! (Okay, ihr seht, es ist uns wirklich wichtig :-))
Seid ihr motiviert?!? Juhu! 
Dann beginnt jetzt mit den Vorbereitungen! 

HIER EUER WEG ZU EUREM BAUM ODER 
(FÜR GANZ MOTIVIERTE) EUREN BÄUMEN:

Tiefl agen & Stadt
Spitzahorn, Feldahorn, 

Hainbuche, Blumen-
Esche

Alpenvorland bzw. 
Mittelgebirge

Rotbuche, Bergahor, 
Kinde, Vogelbeere, 

Eiche, Tanne

Überall
Obstbäume wie Apfel, 

Kirsche, Birne

2. BAUMSHOPPING
Bäume gibt es bei Baumschulen und im Garten-

center in eurer Nähe in vielen verschiedenen 
Größen und Preisklassen (ab ca 30€). Wichtig 
ist: Nicht die Größe zählt! :-) Es ist völlig okay, 

wenn ihr ein kleines Bäumchen oder einen 
Strauch setzt. Hauptsache, ihr seid dabei! 
Wenn euer Budget für euren Wunschbaum 

nicht reicht, gibt es zahlreiche Idee an frisches 
Baum-Geld zu kommen: Organisiert einen 

Flohmarkt, verkauft Bausteine, werbt für eine 
Baumpatenschaft, sammelt Pfandfl aschen 

oder Spenden… Ihr scha� t das! 

3. BAUM PFLANZEN 
UND TANZEN*

Ihr habt den Baum - ihr habt 
den Ort - jetzt kann es endlich 

losgehen!  Grabt ein Pfl anzloch, das 
groß genug ist. Achtet darauf, dass 

die Wurzeln nicht geknickt werden. 
Bedeckt die Wurzeln großzügig mit 
Erde und wässert den Baum gut ein. 

Jetzt könnt ihr noch einen Beißschutz 
anbringen und/oder eine Stützkonst-
ruktion aus Holz, die dem Baum beim 

Wachsen hilft. 
 *Idee: macht doch eine Baumpfl anz-Party aus 
eurer Pfl anzaktion, oder ein Frühlingsfest, oder 

eine Medienaktion für eure Regionalmedien. Wir 
freuen uns jedenfalls über ein Foto von eurem 
Pfl anzen: rettenwirdiewelt@kinderfreunde.at4. WILD AUF

,
S SCHILD!

Jetzt ist es soweit: Unser fancy 
Baumschild, das wir mitgeschickt 
haben, kommt zum Einsatz! Jede 
und jeder soll unbedingt wissen, 

dass euer Baum ein Teil des 
Kinderfreunde-Waldes ist!

Ihr könnt das Holzschild noch bunt 
machen, unterschreiben und verzie-

ren, wenn ihr wollt. Jedenfalls aber,
 ist es sinnvoll dem Schild eine Schutz-

schicht zu gönnen – ob Schutzlack 
oder ein schützendes Wachs, Haupt-

sache, ihr macht es etwas wetterfester. 
Am Schluss kommt noch der Aufkle-
ber mit der Brailleschrift direkt über 
die Schrift – jetzt  ist die Information 

auch blinden und sehbehinderten 
Menschen zugänglich. Bringt euer 

Schild anschließend in der Nähe 
des Baumes gut sichtbar (auf 
Augenhöhe von Kindern) an.

5. SUPERWICHTIG!
Sobald ihr eueren Baum 

gepfl anzt habt, ist es wirklich         
superwichtig, dass ihr ihn auf 
unserer Website eintragt. Nur 
so kann euer Baum mitgezählt 
werden und nur so können wir 

die Challenge scha� en! BÄUME HABEN BESTE 
FREUNDE: PILZE!

Viele Bäume leben mit Pilzen 
zusammen. Die Pilze helfen 

den Bäumen, Wasser und 
Nährsto� e aus dem Boden 
zu holen, und der Baum gibt 

dem Pilz Zucker zurück. 
Das nennt man Symbiose – 

beide helfen sich!

Unter der Erde gibt es ein 
Baum-Internet. Über Wurzeln 
und Pilzfäden tauschen Bäu-
me Nährsto� e und Infos aus. 

Forscher nennen das 
„Wood Wide Web“.

In Österreich gibt es 
Bäume, die über 1.000 

Jahre alt sind.

BÄUME SCHICKEN 
WARNUNGEN. WIRD 

EIN BAUM ANGEGRIFFEN, 
GIBT ER DUFTSTOFFE IN 
DIE LUFT AB. ANDERE 
BÄUME „RIECHEN“ DAS 
UND BEREITEN SICH 
AUF GEFAHR VOR.

kinder fürs klima

kinder fürs klima

SCHÄTZSPIEL: WIE VIELE 
BLÄTTER HAT EIN BAUM? 

Je mehr Blätter ein Baum hat, 
desto mehr Sauersto�  kann 
er machen. (Eine Birke mit 

2 Metern Höhe hat zwischen 
8.000 und 10.000 Blätter.)

VIEL HILFT 
VIEL!

BÄUME SIND 
SAUERSTOFF-

MACHER. EIN GROSSER 
BAUM PRODUZIERT SO 

VIEL SAUERSTOFF, 
DASS UNGEFÄHR EIN 
BIS ZWEI MENSCHEN 

DAVON LEBEN KÖNNEN.

MACHER. EIN GROSSER 

SCHÄTZSPIEL: WIE VIELE 

SCHUHU SCHUHU
WUSSTEST DU: IN EINEM 
BAUM KÖNNEN HUNDERTE 

TIERE LEBEN!

6. NACHSORGE
Frisch gepfl anzte Bäume sind 
ein bisschen wie Babys – sie 
brauchen uns! :-) Macht be-

sonders fürs erste Jahr einen 
Gießplan mit Zuständigkeiten.

Vor allem über die heißen 
Ferienmonate ist das wichtig!

JEDER 
BAUM 
ZÄHLT!

macht 
mit!

GEMEINSAM PFLANZEN 
WIR EINEN ÖSTERREICH-

WEITEN WALD! 

Sobald ihr eueren Baum 
gepfl anzt habt, ist es wirklich         

superwichtig, dass ihr ihn auf 

Baumspinnen 
bauen ihre 
Netze zwi-

schen Ästen. 
Sie wohnen 
hoch oben 
im Baum.

Baumspinnen 

selbst seid – das (schrift-
liche) Einverständnis des/

der Eigentümer:in und/oder 
der Gemeinde. Macht euch 
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